
Der in Langenthal heimatberechtigte Zürcher Stadtbaumeister Arnold Geiser vermachte dem Dorf zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts ein grosszügiges Legat zum Bau eines der Öffentlichkeit zugänglichen 
Kulturhauses. Dies löste eine lebendige Diskussion über die Bedeutung des kulturellen Lebens in 
Langenthal aus. Eine Geschichte, die sich 100 Jahre später im Zusammenhang mit der Sanierung des 
Theaters wiederholen sollte.  

Während des ersten Weltkriegs wurde das repräsentative Stadttheater erstellt. Der Bau diente vorerst 
als Aufführungsort für gemeinsam produzierte Theater und Opern. Das Haus wurde auch zum Tagungs- 
ort des bereits 1919 gewählten ersten Gemeindeparlaments und zusätzlich von schweizerischen 
Kongressen. Vor allem aber diente die Bühne zahlreichen bekannten Theaterensembles für ihre vielfäl-
tigen Inszenierungen. So finden sich im nun 100 Jahre umfassenden Programm des Theaters ebenso 
gewagte und neuarrangierte Stücke, wie klassische, einmalig gespielte Aufführungen. Nach einem 
sorgfältig geplanten Umbau soll sich das zurzeit verhüllte Theater 2017 in neuem Glanz präsentieren. 

Die Sonderausstellung im Museum Langenthal öffnet den Vorhang für Objekte aus der Geschichte 
des Theaters, gibt einen Einblick in die Pläne des sanierten Hauses und lädt die Besucherinnen und 
Besucher ein, selber an der Produktion eines Stücks teilzuhaben. Kommen Sie mit auf die Bretter, 
die die Welt bedeuten!
 

WELCH EIN THEATER!  
100 JAHRE STADTTHEATER LANGENTHAL

21. JANUAR BIS 9. APRIL 2017
VERNISSAGE: SAMSTAG, 21. JANUAR 2017 | 10.00 UHR

EINE SONDERAUSSTELLUNG IM



SPIELPLAN | PROGRAMM

ÖFFNUNGSZEITEN DER AUSSTELLUNG IM MUSEUM LANGENTHAL:
JEWEILS MITTWOCH UND SONNTAG VON 14.00 BIS 17.00 UHR

BAHNHOFSTRASSE 11 | 4900 LANGENTHAL   MUSEUMLANGENTHAL.CH

Merkur Druck Langenthal
Kino Scala Langenthal

Unterstützt durch: Kanton Bern, 
Stadt Langenthal und Gemeindeverband 
Kulturförderung Region Oberaargau

HERZLICHEN DANK:

VERNISSAGE
SAMSTAG, 21. JANUAR 2017 | 10.00 UHR | MUSEUM LANGENTHAL
Eröffnung der Ausstellung | Vernissage mit Apéro und freier Besichtigung

ANNO DAZUMAL – EINE KLEINE HOMMAGE I
SONNTAG, 5. FEBRUAR 2017 | 14:00 – 17:00 UHR | MUSEUM LANGENTHAL
6-mal ein 15-minütiges Programm mit Archivarin Sophie Müller, gespielt von Marlise Fischer

ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
SONNTAG, 12. FEBRUAR 2017 | 10:00 UHR | MUSEUM LANGENTHAL
mit Simon Kuert, Stadtchronist und Reto Lang, Theaterleiter

ANNO DAZUMAL – EINE KLEINE HOMMAGE II
SONNTAG, 19. FEBRUAR 2017 | 14:00 – 17:00 UHR | MUSEUM LANGENTHAL
6-mal ein 15-minütiges Programm mit Archivarin Sophie Müller, gespielt von Marlise Fischer

ANNO DAZUMAL – EINE KLEINE HOMMAGE III
MITTWOCH, 1. MÄRZ 2017 | 14:00 – 17:00 UHR | MUSEUM LANGENTHAL
6-mal ein 15-minütiges Programm mit Archivarin Sophie Müller, gespielt von Marlise Fischer

FINISSAGE
SONNTAG, 9. APRIL 2017 | 16.00 UHR | MUSEUM LANGENTHAL
Ausstellungsschluss | Ausklang bei einem kleinen Apéro


